	Friede zwischen
Menschen
	Friede zwischen
Religionen
	Friede durch den
Staat
	Friede durch
...

	Gespräche
Zugehen auf den ande-
ren, Interesse entwi-
ckeln, Verständnis für die
Situation, Finden von
Gemeinsamkeiten und
Unterschieden
	Interreligiöser
Dialog
Gremien zur Diskussion
von Fragen, gemein-
same Veranstaltungen
oder Begegnungsmög-
lichkeiten
	Prävention
Förderung religiöser To-
leranz z.B. durch ge-
mischtreligiöse Schulen
	

	Nächstenliebe
für Menschen anderer
Religion beten, Einste-
hen für Andersgläubige,
Wahrung deren Rechte
	Gegenseitige
Anerkennung
wertschätzende, res-
pektvolle Sprache, Aner-
kennung verschiedener
Formen von Religion
	Friedensmaß-
nahmen
Schutz von Minderheiten,
öffentliche Verurteilung
von Gewalt, Deeskalation
von Konflikten
	

	Gewaltverzicht
Bereitschaft zu dialogi-
scher Problemlösung,
Aushalten von Spannun-
gen
	Information
Aufklärung über andere
Religionen z.B. im Un-
terricht
	Grundrechte
Garantie von Religions-
und Meinungsfreiheit,
Achtung von Menschen-
rechten, Diskriminie-
rungsverbot, Rechts-
staatlichkeit
	

	Toleranz
Hinterfragen der eigenen
Urteile
	Koexistenz
Gewaltverzicht, Förde-
rung des Zusammenle-
bens vor Ort, Angebote
konstruktiver Konfliktlö-
sung
	Ausgleich von
Benachteiligung
Innergesellschaftliche
Chancengleichheit, Inter-
essenausgleich und Ver-
teilungsgerechtigkeit
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WATU WOTE
M8
Möglichkeiten des friedlichen Zusammenlebens von Religionen
Möglichkeiten des friedlichen Zusammenlebens
Arbeitshinweise
Schneiden Sie bitte die Kärtchen in der Tabelle aus. Diskutieren Sie in einer Kleingruppe die
Vorschläge und wählen die fünf wichtigsten aus.
In die leeren Kästen können Sie Ideen oder Aspekte schreiben, die hier noch nicht berück-
sichtigt sind.
Bringen Sie die fünf ausgewählten Kärtchen in eine Rangfolge von sehr wichtig bis weniger
wichtig.
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